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1. Was wird in dem ersten Satze ausgesagt? Was im zweiten?
im dritten? Welche Wörter in diesen Sätzen enthalten die Aus¬
sage? Was für Wörter sind das? Was für ein Wort enthält jeder

Satz?
2. Die Aussageform des Verbs nennt man auch das

Verbum sin Hu na. Wievielerlei bezeichnet das Verbum finitum
„kräht'? 1. Die Tätigkeit, 2. die Person, welche diese Tätigkeit aus¬
übt, nämlich, nicht ich oder du, sondern eine dritte Person,
„der Hahn'. Zu jedem Verbum finitum gehört eine bestimmte

Person.
3. Oft bezeichnet das Verbum tinitum nicht die Tätigkeit

einer Person oder Sache, sondern es gibt an, daß die Person oder
Sache etwas erleidet (Das Kind wird gestraft), oder es gibt an,
wie oder was eine Person oder Sache ist, wird, bleibt usw. (Das
Kind ist krank. Die Rose ist eine Blume.)

4. Das die Aussage enthaltende Verbum libitum in einem Satze
heißt Prädikat, die Person oder Sache, von der es etwas aussagt,

heißt Subjekt.
5. Das Prädikat antwortet auf die Frage: Was tut die Person

oder Sache? (Die Lerche singt), oder: Was wird mit ihr getan?
(Das Kind wird gestraft), oder: Wie ist die Person oder Sache?
(Das Kind ist krank), oder: Was ist die Person oder Sache? (Die
Rose ist eine Blume).

6. Das Subjekt antwortet auf die Frage: Wer . . .? oder:

Was. . .? In welchem Falle steht also das Subjekt immer? Was
für ein Wort ist das Subjekt in den ersten der obigen Sätze? Was

für eins in den letzten?
7. Setze statt des Substantivs das betreffende Fürwort! Nenne

nur Subjekt und Prädikat in obigen Sätzen!
8. Suche im Lesestück Nr. . . . die Verba finita auf und gib an,

von welchen Personen oder Sachen sie die Aussage bilden! Nenne
Subjekt und Prädikat in den Sätzen des Lesestückes Nr. .. .!

d) Die Beifügung. (Das Attribut.) § 57

1. Das fromme Kind betet. 2. Eine glühende Kohle ist
heiß. Der gefangene Vogel ist traurig. Unsere Heimat ist schön.
Jener Baum verdorrt. Welcher Knecht hat keinen Lohn? 4. Eine
Woche hat sieben Tage. Alle Menschen müssen sterben. 5. Das
Wort des Herrn ist wahrhaftig. 6. Kaiser Wilhelm der Erste


